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Umfrage-Basics l Studiensteckbrief:

� Methode: Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

� Instrument: Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

� Respondenten: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 14 und 69 Jahren

� Sample-Größe: n = 1.021 Netto-Interviews, Random Selection nach Quoten

� Erhebungszeitraum: 11.09.2013 – 19.09.2013

� Screening: Alter, Verwendung von Zahlungsmitteln

� Grundgesamtheit: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 14 und 69 Jahren

� Incentives: geldwerte Bonuspunkte

� Umfang: 28 offene/geschlossene Fragen

� Studienleitung: Marketagent.com, Mag. Daniela Karobath

� Kontakt: d.karobath@marketagent.com 

� Kooperationspartner: emotion banking, Dr. Christian Rauscher



Zusammensetzung des Samples der Kernzielgruppe:

Basis 1.017 in %

Geschlecht

Männlich 496 48,8%

Weiblich 521 51,2%

Alter

14 - 19 Jahre 93 9,1%

20 - 29 Jahre 179 17,6%

30 - 39 Jahre 180 17,7%

40 - 49 Jahre 222 21,8%

50 - 59 Jahre 197 19,4%

60 - 69 Jahre 146 14,4%

Ausbildungsniveau

Allgemeinbildende Pflichtschule 246 24,2%

Lehre/ Fachschule 485 47,7%

Matura/ Universität 286 28,1%



Bankomatkarte und Banknoten würde man am stärksten vermissen.

63,1%

61,1%

36,3%

33,5%

12,4%

11,9%

9,6%

Bankomatkarte (n=922)

Banknoten (n=1.017)

Münzen (n=1.017)

Kreditkarte (n=496)

Prepaid-Karte (n=97)

Quick (n=227)

Handy (als Zahlungsmittel) (n=178)

Top-Box: bewertet mit "würde ich stark vermissen" (4-stufige Skalierung)

(Basis: Respondenten verwenden das jeweilige Zahlungsmittel zumindest fallweise)

Inwieweit würden Sie die folgenden Zahlungsmittel vermissen, wenn es diese nicht mehr geben würde?

Männlich: 35,5%

Weiblich: 30,6%



Ob man bargeldlos bezahlt, hängt vom Inhalt der Geldbörse und der Höhe des 
zu zahlenden Betrages ab.

75,9%

58,4%

39,8%

32,7%

29,6%

26,2%

18,5%

17,1%

13,7%

1,9%

Wie viel Bargeld ich gerade eingesteckt habe

Wie hoch der Betrag ist, den ich bezahlen muss

Ob das Geschäft eine bargeldlose Variante akzeptiert

Wie viel Geld ich noch auf meinem Bankkonto habe

Gewohnheit

Ob ich eine bargeldlose Möglichkeit dabei habe

Ob ich möchte, dass der Einkauf auf meiner Kontoübersicht aufscheint

Wie rasch die Bezahlung gehen muss

Wie vertrauenswürdig das Geschäft auf mich wirkt

Sonstiges

Auschlaggebende Aspekte, ob man bar oder bargeldlos bezahlt (n = 942)

(Basis: Respondenten zahlen mit Bargeld UND mit einem anderen Zahlungsmittel)

Welche Aspekte sind für Sie ausschlaggebend dafür, ob Sie in einem Geschäft für Einkäufe des täglichen 
Bedarfs mit Bargeld oder bargeldlos bezahlen?

14-19 Jahre: 85,5%

20-29 Jahre: 81,8%

30-39 Jahre: 78,5%

40-49 Jahre: 74,7%

50-59 Jahre: 73,0%

60-69 Jahre: 64,7%



Vorteile der Barzahlung: Akzeptanz, Anonymität und Budget-Kontrolle.

68,3%

56,9%

52,8%

48,8%

47,2%

43,9%

40,8%

40,6%

33,4%

29,7%

24,2%

22,1%

0,9%

4,0%

Wird (fast) überall akzeptiert

Anonymität - keine elektronischen Aufzeichnungen über meine Einkäufe

Ich behalte damit einen guten Überblick über meine Ausgaben/ mein Budget

Ich kann einfach und unkompliziert aufrunden/ "Trinkgeld" geben

Ist praktisch/ einfach/ schnell

Ich muss keinen "Datendiebstahl"/ Ausspionieren meines PINs befürchten

Ich muss mir keine Passwörter/ PINs merken

Ich muss nicht befürchten, dass ein falscher Betrag abgebucht wird

Ich habe etwas "Greifbares" in der Hand

Zahlungen können unkompliziert aufgeteilt werden

Begrenzung des Verlustrisikos bei Freizeitaktivitäten/ Sport

Ich muss keine/nicht so viele Karten mitnehmen

Sonstiges

Ich sehe keine Vorteile

Vorteile von Barzahlung (n = 1.017)

Worin sehen Sie die Vorteile von Barzahlung, d.h. Bezahlung mittels Münzen und Banknoten?

Männlich: 46,0%
Weiblich: 59,3%



Dass Österreich bald zu einer bargeldlosen Gesellschaft werden könnte, ist 
für die 82 Prozent noch Fiktion.

2,1%

15,9%

53,7%

28,3%

Ja, halte ich für sehr
wahrscheinlich

Ja, halte ich für möglich Nein, das erscheint mir eher
illusorisch

Nein, das kann ich mir gar nicht
vorstellen

Wahrscheinlichkeit einer völlig bargeldlosen Gesellschaft in Österreich

n=1.017
Mittelwert: 3,08

Halten Sie es für möglich, dass Österreich bald zu einer völlig bargeldlosen Gesellschaft werden könnte?

18,0%

Männlich: 22,6%
Weiblich: 13,6%

14-19 Jahre: 22,6%
20-29 Jahre: 20,7%
30-39 Jahre: 19,4%
40-49 Jahre: 17,1%
50-59 Jahre: 18,3%
60-69 Jahre: 11,0%



Digitale Kriminalität, keine Bezahlmöglichkeit im Verlust-Fall und Gefahr 
eines Überwachungsstaats werden als Nachteile wahrgenommen.

71,6%

68,4%

66,6%

60,8%

58,1%

52,9%

49,7%

43,6%

39,8%

31,0%

30,0%

27,1%

24,6%

22,1%

1,4%

2,4%

Zunahme von digitaler Kriminalität

Bei Kartenverlust/ Vergessen des Passworts ist keine Bezahlung möglich

Überwachungsstaat - alle meine Transaktionen werden elektronisch erfasst

Neue Technologien führen z.B. bei älteren Personen häufig zu Problemen

Auslieferung an die Technik - bei technischen Defekten kann gar nicht mehr bezahlt werden

Gefahr, die Kontrolle über die Ausgaben/ das Budget zu verlieren, steigt

Belohnungen/ jemandem Geld zustecken ist nicht mehr so einfach möglich

Auch Kleinstbeträge können nicht mehr mit Münzen bezahlt werden

Der Handel muss für die Transaktionen Gebühren an die Betreiber/ Banken bezahlen

Es fehlt die Möglichkeit, Geld zu "horten", wo kein staatlicher Zugriff darauf besteht

Schlechte IT-Infrastruktur und Mobilfunk-Netzqualität in ländlichen Gebieten

Dem Staat kann die Kontrolle über das Zahlungssystem entgleisen

Nichts mehr "in der Hand" zu haben erzeugt ein Gefühl von Angst/Verlust

Umständliche Bedienung von mobilen Bezahlsystemen

Sonstiges, und zwar ...

Ich sehe keine Nachteile/ Probleme/ Gefahren

Nachteile/ Probleme/ Gefahren einer bargeldlosen Gesellschaft (n = 1.017)

Und welche Nachteile/ Probleme/ Gefahren sehen Sie bei einer bargeldlosen Gesellschaft?

Männlich: 74,4%
Weiblich: 68,9%

Männlich: 48,8%
Weiblich: 56,8%
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